
Wir suchen ein neues ZuhauseWir suchen ein neues Zuhause

»Nervy« ist ein an-
hänglicher Hund,
der mit Artgenossen
keine Probleme hat,
sagen die Mitarbei-
ter des Tierheims
über den Beagle, der
ein neues Zuhause
sucht. Leider sei
»Nervy« durch die
mangelnde Bewe-

gung sehr dick und müsse kontrolliert ab-
nehmen. Momentan warte er sehnsüchtig
auf eine Familie, die ihm hilft, wieder auf
sein Idealgewicht zu kommen und die
weiß, wie man mit einem Beagle umgehen
muss.

Telefonisch sind die Tierheimmitarbeiter
unter der Nummer 06035/5916 erreichbar.
Der Elisabethenhof ist montags bis freitags
von 15 bis 17 Uhr sowie samstags von 14
bis 17 Uhr geöffnet. (Text und Foto: pv)»Nervy«

Neues Gerät für die Feuerwehr
12000 Euro teurer hydraulischer Rettungssatz übergeben

Reichelsheim-Blofeld (nol). Die Feuerwehr
hat einen neuen hydraulischen Rettungssatz.
Bei ihrer Jahreshauptversammlung hat Bür-
germeister Bertin Bischofsberger gemeinsam
mit Stadtbrandinspektor Michael Paulencu
das Gerät an Wehrführer Stefan Schiavulli
übergeben. Während einer Gemeinschafts-
übung aller Reichelsheimer Wehren im ver-
gangenen Jahr entstand an dem 15 Jahre al-
ten Vorgängermodell ein irreparabler Scha-

den, der eine Ersatzbeschaffung erforderlich
machte. Schiavulli dankte allen voran den
Stadtverordneten, Bischofsberger, Paulencu
und seinem Vize Bernd Philippi für die An-
schaffung:

Der 12000 Euro teure Rettungssatz besteht
aus einer geräuschgedämmten Pumpe mit
einem Betriebsdruck bis zu 700 bar, einem
Schneidegerät, einem Spreizer und einem
Rettungszylinder.

Freuen sich über ihr neues Gerät: Stadtbrandinspektor Michael Paulencu, Stadtverordne-
tenvorsteher Holger Strebert, Bürgermeister Bertin Bischofsberger, Wehrführer Stefan
Schiavulli, seinVize Markus Kotzem undVorsitzender Henning Rinker (v. l.). (Foto: Nolte)
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16-Jähriger von drei Männern
zusammengeschlagen

Altenstadt (chh). Übel zusammenge-
schlagen wurde ein 16–jähriger Alten-
städter am frühen Donnerstagmorgen im
»Neuen Weg«. Der Jugendliche war auf
dem Weg zum Schulbus, als drei Unbe-
kannte hinter einem Gebüsch hervor-
sprangen. Die Angreifer schlugen den
Kopf ihres Opfers mehrfach gegen einen
Glascontainer und warfen den jungen
Mann zu Boden. Dann traten sie mehr-
fach auf ihn ein, obwohl er schon auf
dem Boden lag.

Der 16-Jährige musste ins Kranken-
haus eingeliefert werden. Mehrere Prel-
lungen und eine Gehirnerschütterung
wurden festgestellt.

Nach Angaben des Verletzten soll es
sich bei den Angreifern um drei etwa 18
bis 20 Jahre alte Männer handeln. Einer
sprach mit russischem Akzent. Die bei-
den anderen sollen südländisch ausgese-
hen haben. Hinweise erbittet die Polizei
in Büdingen unter der Telefonnummer
06042/96480.

Einbruch in Gaststätte:
Schnaps und Bargeld gestohlen
Limeshain (chh). Die Terrassentür einer

Gaststätte aufgebrochen und Bargeld ge-
stohlen haben Unbekannte zwischen Don-
nerstagabend und Freitagmorgen in der
Wernher-von-Braun-Straße.

Die Ganoven sollen auch Schnapsflaschen
geklaut haben. Hinweise erbittet die Polizei
in Friedberg unter der Telefonnummer
06031/6010.

Gitarrenmusik zur Passionszeit
Reichelsheim–Beienheim (pm). Gitarrist

Werner Hucks aus Siegen spielte am Sonntag
in der evangelischen Kirche Meditationen zu
zwei Chorälen von Paul Gerhardt: »Wach auf
mein Herz und singe« und »Befiehl du deine
Wege«. Auch das Kirchenlied »So nimm denn
meine Hände und führe mich« von der
deutsch-baltischen Dichterin Julie Kathari-
na von Hausmann spielte Hucks. Es folgten
drei Sätze von J. S. Bach aus der zweiten
Suite für Violoncello solo: Präludium – Alle-
mand – Gigue. Zum Abschluss gab es noch
drei Eigenkompositionen: »Family-Song«,
»Coming Home« und »Parana«.

Durch das Programm führte Pfarrer Bodo
Leinberger. Im Fürbittengebet gedachten die
Besucher der Opfer der Naturkatastrophe in
Japan.

»Mir ist wichtig, dass Lyrik eine Botschaft hat«
Michael Lobisch-Delijas Gedichte müssen »ordentlich abhängen« – Jetzt gibt es einige seiner Texte in Buchform

Reichelsheim–Blofeld (lk). Michael Lo-
bisch-Delija hat von klein auf Gedichte ge-
mocht. Aber erst vor rund 16 Jahren fing der

Blofelder an, selbst zu schreiben. Mit
»Nachtwende« ist nun das erste Buch des
59-Jährigen auf dem Markt. Darin: Lobisch-

Delijas Gedanken und Gefühle, verpackt in
schnörkelloser Lyrik. Die Gedichte sind zwi-
schen 1995 und 2010 entstanden.

Die Gestaltung des Umschlags
von »Nachtwende« – eine Krähe
vor bewölktem Himmel – wirkt
düster. »Naja, ich hab mit vorge-
fertigten Covern gearbeitet und
das erschien mir als das gerings-
te Übel«, erklärt der Blofelder
lachend. Eigentlich passe das
Cover aber zu seinen Gedichten:
»Einige sind durchaus düster«,
sagt der freie Autor, der früher
als Oberarzt am Klinikum in
Darmstadt gearbeitet hat.

Vor schwierigen und span-
nungsgeladenen Themen drückt
sich der »freischaffende Rentner«
nicht: Zwei seiner Texte handeln
vom Konzentrationslager Ausch-
witz, ein anderer vom Nahost-
konflikt. Viele seiner Gedichte
beschäftigen sich mit Wende-
punkten, daher auch der Titel
»Nachtwende«.

Thematisch sind die Texte in
fünf Zyklen unterteilt: Vita (»was
einem im Leben widerfährt«),
Gaja (»das sind Ökogedichte«),
Kronos (»alles, was mit Zeit und
Geschichte zu tun hat«), Blut

(»da geht es um Blut, um Themen
wie 9/11«) und Eros (»na, Liebe
und Lust eben«).

Seit 1995 schreibt Michael Lo-
bisch-Delija. »Ich konnte es vor-
her einfach nicht. Doch auf ein-
mal, über Nacht, wollte das erste
Gedicht hingeschrieben werden.«

»Lyrik soll nicht holpern«

Reimen muss es sich bei Lo-
bisch-Delija nicht. Zwar gebe es
auch von ihm das eine oder an-
dere Gedicht, das sich reime,
aber das sei heute in der Lyrik
beinahe verpönt. »Mir ist das
egal. Hauptsache, es holpert
nicht.« Lyrisches »Wortgeklinge«
wolle er nicht, betont er. Wichtig
sei es ihm, dass der Text eine
Botschaft habe und für jeder-
mann verständlich sei. »Ich
möchte den Leser nicht im Freien
stehen lassen.« Lyrik solle nicht
zu simpel sein, aber »Sprachzer-
trümmerer, wo ich über jeden
Satz zehnmal stolpere, mag ich
auch nicht«, sagt er. Meist bekä-
men die experimentellsten Ar-

beiten die Preise. Doch: »Wenn
man zu gesellschaftlichen The-
men Stellung nimmt, sollte man
auch sagen, was man meint«, fin-
det Lobisch-Delija. Er mache
gerne deutlich, was er denke.

Mal gehe ihm das
Schreiben eines Ge-
dichts leichter von
der Hand, mal dauere
es seine Zeit. »Als ich
angefangen habe,
wollte jeden Monat
ein Gedicht raus.«
Anschließend müss-
ten die Texte »or-
dentlich abhängen«
bis sie fertig seien.
»Manchmal kommt
der Schluss erst zwei
Jahre später.« Irgend-
wann stelle sich ein
Zustand der inneren Zufrieden-
heit ein. Bei Themen, die ihn um-
treiben, schreibe sich ein Gedicht
schneller: Gerade erst hat Lo-
bisch-Delija – aus aktuellem An-
lass – ein Gedicht zur Atomkraft
verfasst. »Die wird in Frankreich
›gute Energie‹ genannt«, weiß er.
Kein Mensch wisse derzeit, wel-
che Lobby gewinne. »Die Ab-

schaltung der deutschen Kraft-
werke ist zwar hochvernünftig,
hat aber nichts mit Japan zu
tun.« Vielmehr handle es sich um
ein wahltaktisches Manöver«,
meint der Blofelder. »Ordentlich

abhängen« konnte sein
neuester Text noch
nicht. »Das ist nicht
schlimm. Er ist ja nicht
in Stein gemeißelt«,
sagt der Ruheständler
lachend.

Und überhaupt: Er
schreibe ja nicht, um
Geld zu verdienen. »Ich
möchte, dass gelesen
wird.« Problematisch
bei der Lyrik sei, dass
es mehr Schreiber als
Leser gebe. »Auch mal
Lyrik kaufen, bitte«,

appelliert er und fügt – schel-
misch grinsend – hinzu: »Kostet
ja nur schlanke 12,90 Euro.«

!
»Nachtwende« von Michael
Lobisch-Delija kann unter

der ISBN-Nummer 978-3-
942384-05-6 beim Buchhändler
und im Internet bestellt werden.
Das Buch kostet 12,90 Euro.

A-Kraft

O Gute Energie künstlicher Sonnen
so sicher wie das A in der Kirche
und Gott sei bei uns

Das Unwort des Jahres: Die KERNSCHMELZE
WER macht hier WEN bloß verrückt?

Die Rot-Alarmisten und A-Gegner stehen auf verlorenem Posten
man wünscht sie zurück in die A-Löcher. Die Zukunft ist UNSER
WIR sitzen am schwarzen Hebel und warten aufs Gelbe
vom Ei. A-Kraft NEIN DANKE?
Schwenkt eure Wimpel woanders
SOLL ETWA DIE MENSCHHEIT ERFRIEREN?

WIR sind ja weit genug weg
vom Abgrund am Rande der Erdscheibe:
Von DA kam noch NIE was zurück
(nicht mal der Giersch kann dort wuchern
obwohl alles strahlt wie die Sonne)

Michael Lobisch-Delija mag kein »Wortgeklinge«, dafür aber Ge-
dichte mit Inhalt. (Foto: lk)

Anzeige

!"#$%&'()"$!(*$+(,

> Kraft und Lebendigkeit 
zu spüren

> Ihr Gewicht zu reduzieren
> Rückenschmerzen 

entgegenzuwirken
> Ihre Ausdauer zu stärken
> Ihre Muskeln zu kräftigen
> Körperhaltung und 

Ausstrahlung zu verbessern
> Ihren Körper zu straffen
> Stress abzubauen
> Ihre Konzentration zu verbessern
> Zu entspannen und die Seele 

baumeln zu lassen
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> Abwechslungsreiche Kurse
> Vielseitiges Gerätetraining
> milon Kraft-Ausdauer-Zirkel
> Cardio Training zur 

Fettverbrennung
> Circular 

Muskelkräftigungszirkel
> Training 50+
> Starker Rücken mit Dr. Wolff
> Power Plate zur Gewebestraffung
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SAN-FIT WÖLLSTADT
Am Kalkofen 2, 61206 Wöllstadt
Tel.: +49 (0) 60 34 - 92 82 0

SAN-FIT FRIEDBERG
Königsberger Straße 22, 61169 Friedberg
Tel.: +49 (0) 60 31 - 69 20 212

SAN-FIT BAD NAUHEIM
Am Taubenbaum 14
61231 Bad Nauheim Demnächst!
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> Saunalandschaft
> Modernste Solarien*
> Entspannende Massagen*
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> Optimale und individuelle 
Betreuung 

> Wasserflat in Wöllstadt, 
Getränkebar in Friedberg

> Hauseigener, großer Parkplatz
> Lange Öffnungszeiten
> Liebevolle Kinderbetreuung
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> Eine Mitgliedschaft 
abschließen und alle 
San-Fit-Studios nutzen

> Wellnessoase mit Ruheraum 
und Außenterrasse

> Sky Sportsbar im exklusivem 
Ambiente

> Sechs Squashcourts zum 
Auspowern*

* Zubuchbar
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Lassen Sie sich von unserem Service und der 
Qualität unseres Studios überzeugen. Bringen 
Sie Ihre Sportsachen doch einfach mit und pro-
bieren unser Studio kostenlos aus.
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